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Im Rahmen strahlenbiologischer Untersuchungen ist die Corticoid-Ausscheidung von wesentlichem Interesse. Da
beim akuten Strahlensyndrom Diarrhöen auftreten, kann der ausgeschiedene Urin mit Faecalien in Berührung
kommen. Diese verursachen eine Umwandlung des Cortisols, die zu falschen Rückschlüssen auf den Cortisolstoff-
wechsel führen können. Über Art und Grad derartiger Veränderungen wird an Hand experimenteller Untersuchun-
gen berichtet.
Corticoid excretion is of great interest in relation to biological radiation studies. Since diarrhoea occurs in acute
radiation syndrome, the excreted urine can be contaminated with faeces. This causes a conversion of the cortisol
and can give rise to false" impressions of cortisol metabolism. The type and degree of these changes are reported
on the basis of experimental results.
Die Corticosteroide sind für den Verlauf der akuten
Strahlenkrankheit von wesentlicher Bedeutung (l, 2).
In zahlreichen Arbeiten ist daher über Steroidhormon-
Untersuchungen bei strahlenbiologischen Experimen-
ten berichtet worden. Die zum Problem der Neben-
nierenfunktion nach Strahlenbelastung mitgeteilten
Befunde erscheinen jedoch uneinheitlich und zum
Teil widersprüchlich. Dies ist u. E. auf die vielfach
nicht vergleichbaren Versuchsanordnungen sowie in
manchen Fällen auf unzweckmäßige Untersuchungs-
technik und Interpretation der Ergebnisse zurückzu-
führen. Im Rahmen eigener experimenteller Unter-
suchungen haben wir uns bemüht, Produktionsrate
und Stoffwechsel des Cortisols nach Strahlenbelastungen
des Organismus systematisch zu erfassen und dabei
Fehlerquellen soweit wie möglich auszuschalten. —
Zur Klärung spezieller Probleme, über die andernorts
berichtet wird (3, 4), wurde Meerschweinchen C14-
markiertes Cortisol i. v. injiziert und die Ausscheidung
des Hormons und seiner Metaboliten im Urin bestimmt.
Da es bei den Tieren im fortgeschrittenen Stadium der
Strahlenkrankheit zu Diarrhöen kommt, war der auf-
gefangene Urin häufig durch Faecalien verunreinigt.
Diese Tatsache gab Veranlassung, zu untersuchen, ob bzw.
in welcher Weise die Faeces eine Veränderung der Corti-
coide (nach der Excretion in vitro) bewirken. Dies er-
schien von wesentlichem Interesse zur Vermeidung fal-
scher Rückschlüsse auf den Hormonstoffwechsel in vivo.
Methodik: Zur Untersuchung evt. Einwirkungen
der irh Urin befindlichen Faeces auf das ausgeschie-
dene Cortisol wählten wir folgende Versuchanordnung:
10 m/Urin wurden mit 0,1 //c C14-Cortisol in l m/physiologischer
NaQULösung versetzt. Dieser Ansatz wurde in zwei Protionen
unterteilt. Zur ersten Portion wurde etwa l g Faeces eines diar-
rhoischen Tieres gegeben. Diese sowie die unbehandelte zweite
Portion kamen nach 24-stdg. Aufbewahrung bei Zimmertem-
peratur in gleicher Weise zur Aufarbeitung, — Nach zweimaligem
Ausschütteln mit der dreifachen Menge Äthylacetat wurde die
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organische Phase nacheinander mit 2 «-NaOH, gesättigter NaHCO3-
Lösung und H2O gewaschen und anschließend eingedampft. Der
Rückstand \vurde nach Überführung in ein Koberröhrchen in
0,2 m/Methanol gelöst und so zur chromatographischen Trennung
verwendet. Als besonders geeignet für die hierbei angewandte
Papierchromatographie erwies sich das System Chloroform/Form-
amid. Die entwickelten Chromatogramme wurden mit Tetra-
2oliumblau (BT) (5) bzw. Zimmermann-Reagenz (6) angefärbt. —
Die Messung der Radioaktivitätsverteilung auf den Chromato-
graphie-Streifen (Schleicher und Schüll Nr. 2043 b Mgl.) erfolgte
mit dem Radiopapierchromatographen FH 452 in Verbindung mit
einem Methandurchflußzähler FH 407, dessen Eintrittsfenster
0,8 mg/cm2 betrug und durch eine 2 mm breite Blende eingeengt
war. Der Streifenvorschub erfolgte in 2 mm-Schritten. Die
Impulsraten wurden bei Impulsvorwahl mit hinreichender sta-
tistischer Genauigkeit über einen Zeitdrucker ermittelt.
Ergebnisse und Diskussion
Im nicht verunreinigten Urin wurde durch die Chro-
matographie im wesentlichen das unveränderte Cortisol
mit einem J2/-Wert von 0,26 nachgewiesen. Eine
quantitativ unbedeutende Fraktion (etwa 2%) fand
sich bei einem Ä/-Wert von 0,02 (Abbildung 1). — In
dem faeculenten Urin 2eigte es sich, daß das markierte
Cortisol zu einem erheblichen Teil umgewandelt
worden war (Abbildung 2). Es fanden sich bei der
Radioaktivitätsmessung neben unverändertem Cortisol
(8,4%) drei abgrenzbare Fraktionen: I.) Rf = 0,034
(51,7%); II.) Rf — 0,17 (23,9%) und III.) Rf = 0,75
(15,8%). Beim normalen Meerschweinchen erfolgt die
Corticoidausscheidung in überwiegendem Maße in
Form von freiem Cortisol (7). Dies war durch das
zugefügte C14-Cortisol markiert worden und mußte die
gleichen Veränderungen wie die Tracersubstanz er-
litten haben. Somit konnte auch die BT-Anfärbung zu
deren Nachweis herangezogen werden. Die Fraktionen
1) und II) ließen sich durch BT anfärben, Fraktion III)
ergab keine Farbreaktion. Im Bereich der Fraktion III)
brachte jedoch das Zimmermann-Reagenz eine deut-
liche Anfärbung. Es ist demnach anzunehmen, daß hier
eine Abspaltung der Seitenkette erfolgt ist. Da die
Fraktionen I) und II) polarer sind als Cortisol, kann ver-
mutet werden, daß für ihr Zustandekommen Hydroxy-
lierungs- bzw. Reduktionsvorgänge verantwortlich
sind. — Die Bedeutung des Nachweises der durch die
faecalen Wirkstoffe verursachten Umwandlungen des
Cortisols ist u. E. darin zu sehen, daß sich chromato-
graphisch im gleichen ^/-Bereich wie bei I) und II) na-
türlich vorkommende Metaboliten finden (Abbildung 3).










so könnten im Hinblick auf den Cortisolstoffwechsel in
vivo falsche Rückschlüsse gezogen werden.
Die mitgeteilten Ergebnisse stehen im Einklang mit
Untersuchungsresulteten von WADE und Mitarbeitern
(8), die auf Grund entsprechender Beobachtungen einen
Abbau des Cortisols durch Mikroorganismen des
Darmtraktes angenommen haben. Die Autoren.zeigten,
daß durch Bakterieneinwirkung 17-KS-Verbindungen
aus Cortisol entstehen können. Nach unseren Befunden
kommt es außerdem noch zu weiteren Veränderungen
der Corticoidmoleküle, deren Natur im Rahmen
laufender Arbeiten geklärt werden soll.
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